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DAS KROKODIL ZUM SCHOSSHUND

MACHEN…



Das Krokodil zum Schoßhund machen

 Beschleunigung/Verdichtung/Entgrenzung/…

 Folge: Arbeitsbedingte psychische Belastungen und 

Folgeerkrankungen steigen

 Fast 1/3 aller Neuzugänge der Pensionen wegen 
geminderter Arbeitsfähigkeit aus psychischen Gründen

Gesamtwirtschaftliche Kosten der Krankenstände durch 
arbeitsbedingte psychischer Belastungen belaufen sich 
auf rund 3,3 Milliarden Euro jährlich.

 ArbeitnehmerInnenschutz wirkt!

Reduktion von 867.798 Arbeitsunfällen in 20 Jahren!

ARBEITSREALITÄTEN  HEUTE



Das Krokodil zum Schoßhund machen

 Ziel: Schaffung von menschengerechten 

Arbeitsbedingungen 

 ArbeitgeberInnen haben Fürsorgepflicht für die 

Beschäftigten!

 Arbeitsplatzevaluierung

Gefahren für Beschäftigte vorhanden?

Kollektive und quellenwirksame Maßnahmen 
(nachweisbar)!

Nur 21% der Betriebe haben die Evaluierung 
arbeitsbedingter (psychischer) Belastungen zur Gänze 
durchgeführt

ARBEITGEBER/INNEN IN DIE PFLICHT NEHMEN



Das Krokodil zum Schoßhund machen

 Gesetze schützen uns!

 Schutzfunktion ist bedroht durch Entbürokratisierung und 

Deregulierung

 Beteiligen und gemeinsam aktiv handeln 

 Rechte von Belegschaftsorganen und SVP ausbauen

 Arbeitsinspektion als Schutzschild der ArbeitnehmerInnen

und Polizei der Arbeitswelt

GEMEINSAM SIND WIR STARK 



Das Krokodil zum Schoßhund machen

 Sicherheits– und Gesundheitsschutz für die Psyche

sicherstellen

 Präventionszeiten an die Anforderungen der Arbeitswelt 

anpassen

 Manuelle Handhabung von Lasten regeln

 Verbindliche risikobasierte Grenzwerte für 

gesundheitsschädigende Arbeitsstoffe festlegen

ARBEITNEHMERINNENSCHUTZRECHT AN DIE 
ARBEITSWELT ANPASSEN



HERZLICHEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT


